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Wir brauchen eine sichtbare Kultur

des bewussten Hinterfragens, um

menschliche, würdebeachtende

Lebensverhältnisse zu erhalten.




Sobald wir bewusster hinterfragen,

verbessert sich früher oder später

unsere Lebensqualität.
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Prolog

Es fällt mir schwer, zu glauben, dass Nichtwissen für irgendetwas hilfreich sein könnte.

Bisher zeigten mir meine Erfahrungen, dass Wissen, auch ganz allgemein, immer nützlich ist.

In der Kindheit und der nachfolgenden Jugendzeit stellt man uns davon nicht genügend bereit.

Wie verhält es sich damit später, sobald wir etwas älter werden?

Dem Großteil von uns Bürgern wird der Zugang zu wirklich ausreichenden, wichtigen Informationen auf die eine oder andere Weise verwehrt.

Der Schulunterricht und die bislang vermittelten Lehrstoffe der Universitäten werden größtenteils auf ein systemkonformes Maß begrenzt.

Damit starten die jungen Menschen ihren Lebensweg mehr oder minder mit einem blinden Auge.

Das Resultat dieser Einbahnstraße ist immer wieder, dass relevante, gesellschaftspolitische Zusammenhänge keine Sichtbarkeit erhalten. Und wer die wichtigen Puzzleteile nicht aneinander legen kann, verharrt in einem öden Niemandsland. Die Subjektivität dreht sich im Kreise und endet doch nur wieder in Subjektivität. Das Suchen nach Objektivität wird als mühsames Übel empfunden und fällt dem Zeitfenster zum Opfer, welches für das vermeintlich wichtigere reserviert bleiben soll.

Nun, das Ergebnis dieses fatalen, künstlich erzeugten Kreislaufes ist eine Gesellschaft, die nahezu täglich neue Probleme hervorbringt und halbgelöste wiederholt als neue erscheinen lässt.

Dabei dürfen wir nicht übersehen, wie viel Sorgen, Not und Leid aufgrund dieser widersinnigen Verhaltensweisen fortlaufend entstehen.

Medizin, Gesetze, Wirtschaft und Bürokratie müssen allen Bürgern zum Wohle geordnet sein. Alles andere ist nichts weiter als perfide Manipulation!

Wir Bürger haben es in der Hand – dies ist eine unumstößliche Tatsache.

Doch diese vorhandene Kraft wird von der Mehrheit der Bevölkerung bisher nicht richtig genutzt – und dies muss sich dringend ändern!

Um wichtige, nützliche Veränderungen herbeizuführen, braucht es, neben der unabdingbaren Courage, auch das entsprechende Wissen.
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